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Amtliche Mitteilungen Nr. 16 vom 16.08.2019

Öffentliche 
Bekanntmachung 

der Stadtverwaltung 
Wittichenau

________________________________________
Zusätzliche Öffnungszeiten 

des Einwohnermeldeamtes im Jahr 2019

Werte Bürgerinnen und Bürger, die Stadtverwaltung Wit-
tichenau gibt bekannt, dass das Einwohnermeldeamt, 
Ticinplatz 2,

an folgenden Samstagen in der Zeit von 

09.00 – 11.00 Uhr

( 31.08., 28.09., 26.10., 07.12.2019)

für die Beantragung von Personalausweisen und Reise-
pässen geöffnet ist.
Bitte legen Sie generell bei der Beantragung von Perso-
nalausweisen, Reisepässen sowie Kinderausweisen die 
Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch vor.

Markus Posch,  
Bürgermeister
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Straßenfreigabe

Am Freitag, 16. 8. erfolgt  die Freigabe der 
K9225 zwischen Sollschwitz und Schönau

Öffentliche 
Bekanntmachung

Konstituierende Sitzung des neuge-
wählten Ortschaftsrates Sollschwitz

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die öffentliche konstituierende Sitzung des 
neugewählten Ortschaftsrates 

der Ortschaft Sollschwitz findet 

am Dienstag, den 27.08.2019, 
um 19.00 Uhr

im ehemaligen Konsum statt.

Tagesordnung: 

1.   Verpflichtung der neu- bzw. 
               wiedergewählten Ortschaftsräte 
2. Wahl des Ortsvorstehers
3. Wahl des stellvertretenden Ortsvorstehers
4. Sonstiges

Wittichenau, 13.08.2019

Georg Brösan
amtierender Ortsvorsteher
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Forts. von Seite 1 „Ergebnisse der 1. Sitzung des 

Kreistages Bautzen vom 12.08.2019“  

Zu Beginn der 1. Sitzung des Kreistages Bautzen legten 
93 Mandatsträger ein Gelöbnis auf Deutsch und Sor-
bisch ab. Anschließend verpflichtete Landrat Michael 
Harig sie als Kreisräte. Der Landrat gratulierte den 
frischgebackenen Kreisräten und wünschte gutes Gelin-
gen und Gedeihen für den Landkreis Bautzen.
 
In seiner 1. Sitzung hat der Kreistag Bautzen 
unter anderem folgende Beschlüsse gefasst:
 

Neufassung der Bekanntmachungssatzung
Der Kreistag stimmte der neuen Form der Bekanntma-
chung ab September 2019 zu. Demnach werden die öf-
fentlichen Bekanntmachungen sowie weitere Bekannt-
gaben z. B. der Ausschuss- und Kreistagssitzungen 
neu auf der Internetseite des Landkreises veröffentlicht. 
Unter www.landkreis-bautzen.de/amtsblatt wird das 
elektronische Amtsblatt einmal wöchentlich, immer mitt-
wochs erscheinen. Das elektronische Amtsblatt kann 
kostenfrei als Newsletter abonniert werden. 
Unverändert erscheint am letzten Wochenende im Mo-
nat eine gedruckte Form mit Informationen aus den Äm-
tern und nachgeordneten Einrichtungen der Landkreis-
verwaltung. Neu wird sein, dass die gedruckte Ausgabe 
nicht mehr den Namen Amtsblatt trägt, sondern „Von 
Zeit zu Zeit – Hdys a hdys“, Neues aus der Landkreis-
verwaltung. Ebenso erhält die gedruckte Ausgabe eine 
kurze Aufzählung der zwischenzeitlich erschienenen 
Bekanntmachungen. 
Mit den Änderungen ergeben sich für die Landkreisver-
waltung und für die Bürger des Landkreises wichtige 
Vorteile. Es werden Druckkosten gespart, wichtige Be-
kanntmachungen können in einem kürzeren Turnus be-
reitgestellt werden und jederzeit stehen die öffentlichen 
Bekanntmachungen online zur Verfügung. Darüber hi-
naus werden Papierressourcen (Umweltschutz) gespart. 
 

Oberschule Lohsa und Cunewalde werden 
einzügig weitergeführt

Der Kreistag hat beschlossen, dass die Oberschule Loh-
sa sowie die Oberschule „Wilhelm von Polenz“ Cunew-
alde ab dem Schuljahr 2019/20 einzügig weitergeführt 
werden, soweit die Anmeldezahl für die Klassenstufe 5 
unter 40 Schülern und mindestens bei 20 Schülern liegt. 
Wird die Mindestschülerzahl von 40 Schülern erreicht, 
werden die Oberschulen wieder zweizügig geführt. 
 

Wirtschaftsregion Lausitz
Der Landkreis Bautzen ist an der Wirtschaftsregion Lau-
sitz GmbH beteiligt und ist somit im Aufsichtsrat vertre-
ten. Auf Benennung des Landrates beschloss der Kreis-
tag, dass die Beigeordnete Birgit Weber als Mitglied 
des Aufsichtsrates der Wirtschaftsregion Lausitz GmbH 
entsandt wird. Birgit Weber ist langjährig zuständig ins-
besondere für den Bereich der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises und verfügt damit über die entsprechende 
Sachkunde. 
 

Erhöhung der Aufwandsentschädigung 
Der Kreistag hat beschlossen, dass die monatliche Auf-
wandsentschädigung für die Patientenfürsprecherin von 
200 Euro auf 400 Euro angehoben wird. Die Entwick-
lung im Landkreis hat in den zurückliegenden Jahren zu 
einem deutlichen Anstieg der Aufwände für die Patien-
tenfürsprecherin geführt. Dies betrifft nicht nur die Zahl 
der Fälle, sondern auch deren Umfang und Komplexität. 
Mit der Größe des Landkreises ist auch ein erheblicher 
Aufwand an Fahrzeit und Fahrtkosten verbunden. 
 

Überplanmäßige Ausgaben bewilligt
Der Kreistag genehmigte überplanmäßige Ausgaben in 
Höhe von 2.380.000 Euro zur Umgestaltung der Energie-
fabrik Knappenrode. Die Finanzierung erfolgt zur Hälfte 
aus Fördermitteln aus dem Förderprogramm „Investition 
für nationale Kultureinrichtungen in Ostdeutschland (In-
vest-Ost). Die verbleibenden Eigenmittel werden durch den 
Zweckverband Sächsisches Industriemuseum getragen. 
Ebenfalls stimmte der Kreistag der außerplanmäßigen 
Bereitstellung eines Kapitalzuschusses in einer Höhe von 
24.061 Euro an die Polysax Bildungszentrum gGmbH zu. 
Mit dieser Kapitaleinlage kann eine vorfristige Darlehenstil-
gung vorgenommen werden.
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Die nächste Sprechstunde des Friedensrichters findet am
Donnerstag, den 19.09.2019 von 17.00 Uhr – 18.00 Uhr

im Rathaus, Zimmer 12, statt. Außerhalb der Sprechzeiten sind Terminabsprachen 
über das Büro des Bürgermeisters möglich.

Bürgeramt des Landkreises 
bleibt am 19. August 2019 geschlossen
 
Aufgrund einer ganztägigen Fortbildung bleibt das Bürger-
amt des Landkreises an allen drei Verwaltungsstandorten 
am Montag, den 19. August 2019 geschlossen.
 
Am Dienstag, den 20. August 2019 sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Bürgeramtes wieder zu den regulären 
Sprechzeiten von 08:30 bis 18:00 Uhr erreichbar.

Landtagswahl 2019: 
Wahlbenachrichtigungen versandt, Ein-

sichtnahme in Wählerverzeichnis möglich
Nach Mitteilung der Landeswahlleiterin, Frau Carolin 
Schreck, werden die Gemeinden die Wahlbenachrich-
tigungen für die am 1. September 2019 stattfindende 
Landtagswahl im Freistaat Sachsen bis zum 11. August 
2019 an die wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger 
versenden. Spätestens an diesem Tag sollte daher je-
der Wahlberechtigte eine Karte oder einen Brief mit ei-
ner solchen Benachrichtigung erhalten haben.
Ein Wahlberechtigter, der bis zum 11. August 2019 
noch keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, sollte 
überprüfen, ob er im Wählerverzeichnis steht. In das 
Wählerverzeichnis, das von den Gemeinden geführt 
wird, kann noch bis zum Freitag, dem 16. August 2019, 
während der allgemeinen Öffnungszeiten der Gemein-
debehörden Einsicht genommen werden. Ist der Wahl-
berechtigte in diesem Verzeichnis aufgeführt, ist seine 
Wahlteilnahme gesichert. In diesem Fall ist eine Stimm-
abgabe am Wahltag auch ohne Vorlage einer Wahlbe-
nachrichtigung möglich.
Ist die Eintragung aufgrund eines Versehens unterblie-
ben, sollte der Wahlberechtigte ebenfalls bis spätestens 
16. August 2019 (Eingang bei der Ge-meindebehörde) 
schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch gegen die 
Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses einlegen. 
Die Landeswahlleiterin empfiehlt den Wahlberechtigten 
generell, sich bei Unklarheiten umgehend an die zu-
ständigen Gemeindeverwaltungen zu wenden, damit 
am 1. September 2019 jeder Wahlberechtigte seine 
Stimme abgeben kann.

Duale Berufsausbildung bei jungen 
Menschen in Sachsen beliebt 

– Anzahl der Auszubildenden steigt  
Rund 50 200 Auszubildende, darunter mehr als 33 Prozent Frauen, be-
fanden sich am 31. Dezember 2018 im Freistaat Sachsen in der dualen 
Ausbildung. Das waren 1 275 bzw. 2,6 Prozent mehr als im Vorjahr. Die 
Zahl der Auszubildenden mit ausländischer Staatsangehörigkeit stieg 
dabei um 35,4 Prozent bzw. von 1 577 auf 2 136 junge Menschen. Der 
Anteil der ausländischen Auszubildenden an allen Auszubildenden stieg 
um einen Prozentpunkt von 3,2 auf 4,2 Prozent, ist aber dennoch deut-
lich unter dem Bundesdurchschnitt von 9,9 Prozent.
Wie das Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen weiter mit-
teilte, waren die häufigsten Herkunftsländer der ausländischen Auszu-
bildenden Afghanistan (378 Auszubildende) gefolgt von der Arabischen 
Republik Syrien (344), Vietnam (158) sowie Polen (86).
Im Jahr 2018 wurden insgesamt 19 409 Ausbildungsverträge neu ab-
geschlossen. Das waren 351 bzw. 1,8 Prozent mehr als im Vorjahr. Die 
Zahl der Neuabschlüsse von Auszubildenden mit ausländischer Staats-
angehörigkeit stieg im gleichen Zeitraum um 290 bzw. 34 Prozent auf     
1 143. Die Auszubildenden waren bei Neuabschluss eines Ausbildungs-
vertrages durchschnittlich 19,2 Jahre alt. 
13 119 Auszubildende bestanden im Jahr 2018 ihre Abschlussprü-
fungen (2017: 13 177). Im Freistaat Sachsen gehörten 2018 zu den am 
häufigsten erfolgreich abgeschlossenen Ausbildungsberufen der zum 
Kaufmann/ Kauffrau im Einzelhandel (744), Kaufmann/Kauffrau im Bü-
romanagement (617), Verkäufer/Verkäuferin (605) sowie zum Kraftfahr-
zeugmechatroniker/-mechatronikerin (603). 
1 088 gleichgeschlechtliche Eheschließungen in Sachsen 
Im Jahr 2018 wurden in Sachsen nach Angaben des Statistischen Landes-
amtes 20 586 Ehen geschlossen. Darunter sind auch 1 088 Paare gleichen 
Geschlechts (5,3 Prozent), die seit dem 1. Oktober 2017 in Deutschland 
heiraten dürfen.  Unter den 1 088 gleichgeschlechtlichen Eheschließungen 
waren 518 Männerpaare und 570 Frauenpaare. 428 Ehen wurden neu ge-
gründet, in 660 Fällen wurde eine bereits bestehende Lebenspartnerschaft 
in eine Ehe umgewandelt. Die meisten Eheschließungen insgesamt wurden 
2018 in der Kreisfreien Stadt Dresden (2 747) registriert. In der Kreisfreien 
Stadt Leipzig heirateten die meisten gleichgeschlechtlichen Paare (291). 
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Ein bewegender Teil Geschichte ganz in unserer Nähe
Die letzten Tage der Sommerferien nutzen wir Lehrer der Oberschule Wit-
tichenau zur Fortbildung, der Vorbereitung, Planung und für unzählige or-
ganisatorische Angelegenheiten, damit das neue Schuljahr am kommenden 
Montag hoffentlich gut starten kann.                                   
Am Montag, dem 12.08.2019, besichtigten wir im Rahmen einer kleinen 
Geschichts- Exkursion das Ausstellungs- und Dokumentationszentrum La-
ger Elsterhorst (Nardt). Die ehemalige Mitarbeiterin des Stadtmuseums Ho-
yerswerda, Frau Elke Roschmann, hat uns umfassend mit ihrem Vortrag und 
anhand von Fotos, Dokumenten und Zeitzeugenberichten über die Geschich-
te des Lagers informiert. Vieles davon war für uns auch neu, ging uns sehr 
nahe und führte im Anschluss zu angeregten Gesprächen. Wir danken Frau 
Roschmann und den Museumsmitarbeitern für die Aufarbeitung dieser Ein-
richtung, die uns so fern und doch so nah ist.
Kollegium der Oberschule Wittichenau

Jugendämter schalten Familien-
gericht ein – 1 719 Maßnahmen 

2018 in Sachsen eingeleitet
Für Kinder und Jugendliche haben die Ju-
gendämter in Sachsen 2018 in Folge einer 
Gefährdung des Kindeswohls insgesamt 
1 719 Maßnahmen beim Familiengericht 
nach § 1666 Absatz 3 BGB eingeleitet. Die-
se waren  u. a. darauf zurückzuführen, dass 
die Personensorgeberechtigten nicht bereit 
oder in der Lage waren, die Gefahr für das 
Kind abzuwenden oder einer Inobhutnahme 
widersprachen. Die Maßnahmen des Fami-
liengerichts umfassten:

17 028 Sorgeerklärungen 2018 
bei den Jugendämtern 

registriert
Im Jahr 2018 wurden bei den sächsischen 
Jugendämtern 16 904 sogenannte Sorgeer-
klärungen von Eltern abgegeben bzw. 124 
durch Gerichte ersetzt. Nach § 1626a BGB 
steht Eltern, die bei der Geburt des Kindes 
nicht miteinander verheiratet waren, die 
elterliche Sorge gemeinsam zu, wenn sie 
erklären, dass sie die Sorge gemeinsam 
übernehmen wollen (Sorgeerklärungen), 
wenn sie einander heiraten oder ihnen das 
Familiengericht die elterliche Sorge gemein-
sam überträgt. Im Übrigen hat die Mutter die 
elterliche Sorge.
Des Weiteren übten die sächsischen Ju-
gendämter am Jahresende 2018 insgesamt 
3 164 Amtsvormundschaften für Minderjäh-
rige aus. Wenn ein Minderjähriger nicht un-
ter elterlicher Sorge steht, aber auch, wenn 
die Eltern nicht berechtigt sind, weder in 
den die Person noch das Vermögen betref-
fenden Angelegenheiten des Minderjährigen 
als Vertreter zu fungieren, kommt es zur 
Berufung eines Vormundes. Dabei gab es 
2 853 bestellte Amtsvormundschaften, ins-
besondere bei Entzug der elterlichen Sorge, 
und 311 gesetzliche Amtsvormundschaften 

bei der Geburt eines Kindes durch eine un-
verheiratete minderjährige Mutter oder bei 
Freigabe eines Kindes zur Adoption.
Die Zahl der bestellten Amtspflegschaften für 
Kinder und Jugendliche betrug 1 288. Insbe-
sondere bei Gefährdung des Kindeswohls 
sowie nach Scheidung oder bei getrennt le-
benden Eltern wird die Personensorge ganz 
oder teilweise oder auch die Vermögens-
sorge auf das Jugendamt übertragen. 15 
759 Kinder und Jugendliche erhielten zum 
Jahresende 2018 von den Jugendämtern 
Beistand - auf Antrag eines Elternteils zur 
Feststellung der Vaterschaft und bei der Gel-
tendmachung von Unterhaltsansprüchen.

- 431 Auferlegungen der Inanspruchnah-
me von Hilfen der Kinder- und Jugendhilfe 
(SGB VIII - z. B. Hilfen zur Erziehung), 
- 205 Aussprachen von Geboten und Verbo-
ten gegenüber den Personensorgeberech-
tigten oder Dritten gemäß § 1666 Absatz 3 
Nummer 2 bis 4 BGB (z. B. das Gebot für 
die Einhaltung der Schulpflicht zu sorgen; 
das Verbot, Orte, an denen sich das Kind 
regelmäßig aufhält, aufzusuchen oder Kon-
takt mit dem Kind aufzunehmen), 
- 59 Ersetzungen von Erklärungen des/der 
Personensorgeberechtigten (z. B. die Ein-
willigung in die Inanspruchnahme von Hil-
fen zur Erziehung oder die Zustimmung zur 
Inobhutnahme eines Kindes) und 
- 600 vollständige und 424 teilweise Über-
tragungen der elterlichen Sorge auf das 
Jugendamt oder einen Dritten als Vormund 
oder Pfleger (vollständiger und teilweiser 
Entzug der elterlichen Sorge
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